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Scho män gisch- ha ni- ds'Gfüel gha hie uf

ü ser- lie ben- Är de,- me

kenn itz aus, me wüss längscht wie, s'chöng

nüt meh nöis er fun- de- wär de.-

Tüft le- bruucht e län ge- Schnuuf, doch

uf zmal- geit e Tü ren- uuf.

Drum nimm di Chopf u dänk chli mit, I-

dee ä- ha, das chaisch du ou. Fang

hüt grad aa, s'isch höchsch ti- Zyt, s'bruucht

drin gend- Ma u Chind u Frou.

Dän ke- bruucht e län ge- Schnuuf, doch

uf zmal- geit e Tü ren- uuf.

Bruuch d'Händ u tue nid z'lang be ra- te,-

machs e so- dass's öp per- fröit. Wiu

d'Wäut, di wartet uf gue ti- Ta te,-

süsch meint män ge- s'heig di gröit.

Guets tue bruucht e län ge- Schnuuf, doch

uf zmal- geit e Tü ren- uuf.

Be weg- dini Bei, er forsch- d'Na tur,- blyb

nid uf hal bem- Wäg scho staa. Suech

An ders,- Nöis, ent deck- e Spur, zum

Än de- re- muesch früsch aa fa.-

Sue che- bruucht e län ge- Schnuuf, doch

uf zmal- geit e Tü ren- uuf.

Los uf dis Härz, tue öp pis- wa ge,-

gloub ad Mön sche,- d'Tier u d'Pflan ze.-

Fin de- das heisst hin der- fra- ge,-

so treisch öp pis- bi zum Gan ze.-

Hof fe- bruucht e län ge- Schnuuf, doch

uf zmal- geit e Tü ren- uuf.
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